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Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

Das Finale der Europameisterschaft 2012 fand in Bautzen statt. Dieser 
für viele sicher überraschende Fakt ist nicht der Arbeit im Ministerium 
der Wahrheit zu verdanken, sondern Ergebnis der akribischen Arbeit Ihrer  
Stadionheftredaktion. Denn nicht nur in Polen und der Ukraine fand eine 
EM statt, sondern auch in der Lausitz. Bei der „Europeada“ spielten Mann-
schaften von Minderheiten in Europa gegeneinander. Mit dabei war auch 
die sorbische Nationalmannschaft mit Lausitzer Kickern, die normalerweise 
eher in der Kreis- oder Bezirksliga kicken. Und was lernen wir daraus? Mit 
etwas Glück entdecken wir heute einen Nationalspieler und NULLDREI le-
sen sorgt für aktive Völkerverständigung.

Unser heutiger Gegner trägt seine Herkunft quasi im Namen. „Budissa“ lei-
tet sich aus der sorbisch-wendischen Bezeichnung Bautzens ab. Ob heute 
auch sorbische Spieler auf dem Platz stehen, wissen wir nicht. Mit Sicher-
heit hat der eine oder andere deutsche oder tschechische Gegenspieler aber 
sorbische Wurzeln. Ob das jetzt gut oder schlecht für uns ist? Lassen wir 
uns überraschen. Nach zuletzt drei Niederlagen in Folge und nur einem er-
zielten Tor ist ein Heimsieg heute Pflicht. Zumal noch eine Rechnung aus 
dem Hinspiel (0:2) offen ist.

Unsere Regionalliga-Junioren starteten erfreulich erfolgreich ins neue 
Jahr, die A-Junioren besiegten die Spitzenteams aus Halle und Aue, die 
B-Junioren verloren einmal knapp und gewannen einmal gegen die glei-
chen Gegner. Beide Teams sind also auf einem guten Weg. Auch unsere  
U-23 konnte zuletzt zweimal nach Rückständen punkten und schöpft neue 
Hoffnung im Abstiegskampf.

Der weitere sportliche Werdegang wird auch in Zukunft kontinuierlich wei-
tergeführt, der Verein verlängerte die Verträge unserer drei Trainer um zwei 
Jahre bis zum Sommer 2017. Ein deutliches Zeichen, dass es nicht nur um 
kurzfristige Ergebnisse geht.

Heute gilt es nun für unsere Nulldreier, den berühmten Bock umzustoßen 
und den Gegner ohne Punkte zurück in die sächsische Oberlausitz zu schi-
cken. Dabei sollte unter Flutlicht auch ausreichend Stimmung vorhanden 
sein. In diesem Sinne: Auf gehts ihr Blauen, Allez les Bleus!
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17.04. - 19.04.

	 FC Viktoria 1889 Berlin - VFC Plauen

	 1. FC Union Berlin II - Babelsberg 03

	 VfB Auerbach - Germania Halberstadt

	 TSG Neustrelitz - 1. FC Magdeburg

	 FSV Budissa Bautzen - Berliner AK 07

	 FC Carl Zeiss Jena - Wacker 90 Nordhausen

	 Berliner FC Dynamo - FSV Zwickau

	 Hertha BSC II - ZFC Meuselwitz

25. SPIELTAG		
08.11.	 Babelsberg 03 - VFC Plauen	 0:0

08.11.	 Hertha BSC II - Berliner AK 07	 2:1

08.11.	 BFC Dynamo - 1. FC Magdeburg	 0:1

08.11.	 Carl Zeiss Jena - TSG Neustrelitz	 2:2

09.11.	 Germania Halberstadt - ZFC Meuselwitz	 0:2

09.11.	 1. FC Union Berlin II - FSV Zwickau	 3:3

09.11.	 Viktoria 1889 Berlin - Wacker Nordhausen	 1:2

09.11.	 VfB Auerbach - Budissa Bautzen	 2:1

13. SPIELTAG

24.04. - 26.04.

	 TSG Neustrelitz - VfB Auerbach

	 1. FC Magdeburg - FSV Budissa Bautzen

	 Babelsberg 03 - Germania Halberstadt

	 VFC Plauen - 1. FC Union Berlin II

	 ZFC Meuselwitz - FC Viktoria 1889 Berlin

	 FSV Zwickau - Hertha BSC II

	 Wacker 90 Nordhausen - Berliner FC Dynamo

	 Berliner AK 07 - FC Carl Zeiss Jena

26. SPIELTAG		
13.03.	 Babelsberg 03 - FSV Budissa Bautzen

13.03.	 ZFC Meuselwitz - 1. FC Magdeburg

14.03.	 Wacker 90 Nordhausen - VfB Auerbach

15.03.	 VFC Plauen - TSG Neustrelitz

15.03.	 FSV Zwickau - Berliner AK 07

15.03.	 FC Viktoria 1889 Berlin - Hertha BSC II

15.03.	 1. FC Union Berlin II - Berliner FC Dynamo

15.03.	 Germania Halberstadt - FC Carl Zeiss Jena

20. SPIELTAG		    

21.11.	 VfB Auerbach - VFC Plauen	 0:2

21.11.	 TSG Neustrelitz - BFC Dynamo	 0:0

21.11.	 1. FC Magdeburg - Hertha BSC II	 2:1

22.11.	 ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03	 1:3

22.11.	 Budissa Bautzen - Carl Zeiss Jena 	 0:1

22.11.	 Wacker Nordhausen - 1. FC Union Berlin II	 4:0

22.11.	 FSV Zwickau - Germania Halberstadt	 1:2

23.11.	 Berliner AK 07 - Viktoria 1889 Berlin	 5:0

14. SPIELTAG

01.05. - 03.05.

	 Germania Halberstadt - VFC Plauen

	 VfB Auerbach - Babelsberg 03

	 FSV Budissa Bautzen - TSG Neustrelitz

	 FC Carl Zeiss Jena - 1. FC Magdeburg

	 Berliner AK 07 - Berliner FC Dynamo

	 Hertha BSC II - Wacker 90 Nordhausen

	 FC Viktoria 1889 Berlin - FSV Zwickau

	 1. FC Union Berlin II - ZFC Meuselwitz

27. SPIELTAG		
20.03.	 Hertha BSC II - 1. FC Union Berlin II

20.03.	 TSG Neustrelitz - ZFC Meuselwitz

21.03.	 1. FC Magdeburg - FSV Zwickau

21.03.	 FSV Budissa Bautzen - VFC Plauen

21.03.	 FC Carl Zeiss Jena - Babelsberg 03

21.03.	 Berliner FC Dynamo - Germania Halberstadt

21.03.	 VfB Auerbach - FC Viktoria 1889 Berlin

21.03.	 Berliner AK 07 - Wacker 90 Nordhausen

21. SPIELTAG		
29.11.	 Babelsberg 03 - FSV Zwickau	 1:2

29.11.	 Carl Zeiss Jena - VfB Auerbach	 4:0

30.11.	 VFC Plauen - ZFC Meuselwitz	 0:0

30.11.	 Germania Halberstadt - Wacker Nordhausen	 1:1

30.11.	 1. FC Union Berlin II - Berliner AK 07	 2:0

30.11.	 Viktoria 1889 Berlin - 1. FC Magdeburg	 0:1

30.11.	 Hertha BSC II - TSG Neustrelitz	 1:1

30.11.	 BFC Dynamo - Budissa Bautzen	 1:1

15. SPIELTAG

08.05. - 10.05.

	 FSV Budissa Bautzen - VfB Auerbach

	 VFC Plauen - Babelsberg 03

	 ZFC Meuselwitz - Germania Halberstadt

	 FSV Zwickau - 1. FC Union Berlin II

	 Wacker Nordhausen - FC Viktoria 1889 Berlin

	 Berliner AK 07 - Hertha BSC II

	 1. FC Magdeburg - Berliner FC Dynamo

	 TSG Neustrelitz - FC Carl Zeiss Jena

28. SPIELTAG		
28.03.	 FSV Zwickau - TSG Neustrelitz

28.03.	 Wacker 90 Nordhausen - 1. FC Magdeburg

28.03.	 Germania Halberstadt - Hertha BSC II

28.03.	Babelsberg 03 - Berliner FC Dynamo

29.03.	 1. FC Union Berlin II - FC Viktoria 1889 Berlin

29.03.	 Berliner AK 07 - VfB Auerbach

29.03.	 VFC Plauen - FC Carl Zeiss Jena

06.04.	 ZFC Meuselwitz - FSV Budissa Bautzen

22. SPIELTAG	
05.12.	 Babelsberg 03 - Wacker Nordhausen	 2:2

06.12.	 BFC Dynamo - Carl Zeiss Jena	 3:1

06.12.	 Hertha BSC II - Budissa Bautzen	 4:1

06.12.	 Germania Halberstadt - Berliner AK 07	 2:5

07.12.	 ZFC Meuselwitz - VfB Auerbach	 2:0

07.12.	 VFC Plauen - FSV Zwickau	 0:4

09.12.	 1. FC Union Berlin II - 1. FC Magdeburg	 2:3

18.03.	 Viktoria 1889 Berlin - TSG Neustrelitz	

16. SPIELTAG

17.05.	 VFC Plauen - VfB Auerbach

17.05.	 FC Carl Zeiss Jena - FSV Budissa Bautzen

17.05.	 Berliner FC Dynamo - TSG Neustrelitz

17.05.	 Hertha BSC II - 1. FC Magdeburg

17.05.	 FC Viktoria 1889 Berlin - Berliner AK 07

17.05.	 1. FC Union Berlin II - Wacker 90 Nordhausen

17.05.	 Germania Halberstadt - FSV Zwickau

17.05.	 Babelsberg 03 - ZFC Meuselwitz

29. SPIELTAG		
02.04.	 FSV Budissa Bautzen - FSV Zwickau

02.04.	 FC Carl Zeiss Jena - ZFC Meuselwitz

04.04.	 Berliner FC Dynamo - VFC Plauen

04.04.	 FC Viktoria 1889 Berlin - Germania Halberstadt

04.04.	 VfB Auerbach - 1. FC Union Berlin II

04.04.	 1. FC Magdeburg - Berliner AK 07

04.04.	 TSG Neustrelitz - Wacker 90 Nordhausen

06.04.	 Hertha BSC II - Babelsberg 03

23. SPIELTAG		
21.02.	 Wacker Nordhausen - VFC Plauen	 4:0

21.02.	Berliner AK 07 - Babelsberg 03	 1:0

21.02.	 Carl Zeiss Jena - Hertha BSC II	 4:1

22.02.	 1. FC Magdeburg - Germania Halberstadt	 4:0

22.02.	 TSG Neustrelitz - 1. FC Union Berlin II	 3:2

22.02.	 Budissa Bautzen - Viktoria 1889 Berlin	 2:2

22.02.	 FSV Zwickau - ZFC Meuselwitz	 1:1

verlegt	 VfB Auerbach - BFC Dynamo

17. SPIELTAG

24.05.	 ZFC Meuselwitz - VFC Plauen

24.05.	 FSV Zwickau - Babelsberg 03

24.05.	 Wacker 90 Nordhausen - Germania Halberstadt

24.05.	 Berliner AK 07 - 1. FC Union Berlin II

24.05.	 1. FC Magdeburg - FC Viktoria 1889 Berlin

24.05.	 TSG Neustrelitz - Hertha BSC II

24.05.	 FSV Budissa Bautzen - Berliner FC Dynamo

24.05.	 VfB Auerbach - FC Carl Zeiss Jena

30. SPIELTAG		   

10.04.	 Babelsberg 03 - FC Viktoria 1889 Berlin 

11.04.	 FC Magdeburg - VfB Auerbach 

11.04.	 VFC Plauen - Hertha BSC II 

12.04.	 Wacker 90 Nordhausen - FSV Budissa Bautzen 

12.04.	 Berliner AK 07 - TSG Neustrelitz 

12.04.	 Germania Halberstadt - 1. FC Union Berlin II 

12.04.	 ZFC Meuselwitz - Berliner FC Dynamo 

12.04.	 FSV Zwickau - FC Carl Zeiss Jena  

24. SPIELTAG		
27.02.	 Viktoria 1889 Berlin - Carl Zeiss Jena	 0:0

27.02.	 ZFC Meuselwitz - Wacker Nordhausen	 2:2

01.03.	 FSV Zwickau - VfB Auerbach	 4:0

01.03.	 1. FC Union Berlin II - Budissa Bautzen	 1:1

01.03.	 Germania Halberstadt - TSG Neustrelitz	 2:1

01.03.	 Babelsberg 03 - 1. FC Magdeburg	 1:2

01.03.	 VFC Plauen - Berliner AK 07	 0:3

01.03.	 Hertha BSC II - BFC Dynamo	 5:2

18. SPIELTAG

Die Liga ist in Aufruhr. Die Causa Plauen hält Vereine 
und Verband in Atem. Wie NULLDREI bereits berichtete 
hat der VFC Plauen am 1. Dezember Insolvenz ange-
meldet und das Verfahren wurde am 1. Januar die-
ses Jahres eröffnet. Die Verbandsstatuten sehen für 
diesen Fall vor, dass die Plauener als erster Absteiger 
feststehen und keines ihrer Spiele gewertet wird. Nach 
einigem Hick Hack, mal sollten die Spiele gewertet 
werden und mal nicht, entschied der NOFV wohl auch 
auf Druck des DFB, dass alle Partien der Vogtländer 
aus der Wertung genommen werden. Gegen diesen 
Beschluss klagte nun der bestellte Insolvenzverwalter 
Klaus Siemon. Beim Landgericht Berlin hatte Siemon 
Ende Februar eine einstweilige Verfügung auf Wertung 
der Spiele erwirkt und bekam vorerst Recht. In seiner 
31seitigen Abhandlung beantragte er laut mdr im We-
sentlichen folgende Punkte: 

ff Die Spielergebnisse des VFC Plauen in der Regio-
nalliga sollen gewertet werden.

ff Die als Pflichtfreundschaftsspiel ausgetragene 
Partie gegen Wacker Nordhausen (0:4) soll wie-
derholt und dann gewertet werden.

ff Der NOFV soll den VFC für die kommende Saison 
zulassen, wenn der sportliche Klassenerhalt ge-
schafft wird.

ff Das Gericht soll feststellen, dass §6 Ziffer 3 der 
NOFV-Spielordnung (Spiele werden nicht gewertet 
und Zwangsabstieg bei Insolvenz eines Vereins) 
rechtswidrig und unwirksam sind.

ff Das Gericht soll feststellen, dass auch §6 Ziffer 
1 und 2 der DFB-Spielordnung rechtswidrig und 
unwirksam ist.

ff Der NOFV soll dem VFC Schadenersatz zahlen. 
Den Streitwert schätzt Anwalt Siemon auf vorläu-
fig 142.000 Euro.

Die juristischen Auseinandersetzungen werden uns 
wohl noch eine Weile begleiten. Siemon klagt letzten 
Endes gegen das seit Jahren praktizierte Verbands-
recht. Er sieht damit das geltende Insolvenzrecht 
verletzt, welches dem Probanden eine zweite Chance 
gewährt oder anders formuliert: Erhalt geht vor Ab-
wicklung. Diese Chance sieht Siemon nur im Aufrecht-
halten des Spielbetriebs gewährt. Ob das moralisch so 
einwandfrei ist darf jeder für sich entscheiden, doch 

			   Summe	 Spiele	 Schnitt
	 1.	 1. FC Magdeburg	 65.855	 9	 7.317

	 2.	 FC Carl Zeiss Jena	 34.548	 10	 3.455

	 3.	 Babelsberg 03	 23.987	 10	 2.399
	 4.	 BFC Dynamo	 21.370	 11	 1.943

	 5.	 FSV Zwickau	 16.523	 9	 1.836

	 6.	 FSV Budissa Bautzen	 9.591	 9	 1.066

	 7.	 VFC Plauen	 8.822	 9	 980

	 8.	 TSG Neustrelitz	 8.523	 9	 947

	 9.	 Wacker Nordhausen	 8.131	 9	 903

	10.	 ZFC Meuselwitz	 7.926	 9	 881

	11.	 VfB Auerbach	 7.730	 9	 859

	12.	 Germania Halberstadt	 8.275	 10	 828

	13.	 FC Viktoria 1889 Berlin	 7.042	 9	 782

	14.	 Berliner AK 07	 4.640	 8	 580

	15.	 1. FC Union Berlin II	 5.374	 10	 537

	16.	 Hertha BSC II	 4.698	 10	 470

ZUSCHAUER

			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1.	 FSV Zwickau	 19	 11	 7	 1	 33:9	 +24	 40

	 2.	 1. FC Magdeburg	 19	 12	 2	 5	 42:20	 +22	 38

	 3.	 Wacker 90 Nordhausen	19	 11	 4	 4	 36:22	 +14	 37

	 4.	 FC Carl Zeiss Jena	 19	 9	 6	 4	 35:23	 +12	 33

	 5.	 Berliner AK 07	 19	 10	 3	 6	 30:22	 +8	 33

	 6.	 Hertha BSC II	 19	 7	 4	 8	 32:26	 +6	 25

	 7.	 Berliner FC Dynamo	 18	 6	 7	 5	 21:21	 0	 25

	 8.	 1. FC Union Berlin II	 19	 7	 3	 9	 32:36	 -4	 24

	 9.	 Babelsberg 03	 19	 6	 5	 8	 22:20	 +2	 23
	10.	 TSG Neustrelitz	 18	 6	 4	 8	 23:25	 -2	 22

	11.	 Germania Halberstadt	 19	 6	 4	 9	 22:30	 -8	 22

	12.	 FSV Budissa Bautzen	 19	 4	 8	 7	 14:25	 -11	 20

	13.	 VfB Auerbach	 18	 5	 4	 9	 17:38	 -21	 19

	14.	 VFC Plauen	 19	 4	 6	 9	 11:31	 -20	 18

	15.	 ZFC Meuselwitz	 19	 4	 5	 10	 22:30	 -8	 17

	16.	 FC Viktoria 1889 Berlin	 18	 3	 6	 9	 16:30	 -14	 15

TABELLE

			   Team	         Tore (Elfer)
	 1.	 Velimir Jovanovic	 FC Carl Zeiss Jena	 14 	 (0)

		  Christian Beck	 1. FC Magdeburg	 14	  (0)

	 3.	 Manuel Farrona-Pulido	 Wacker Nordhausen	 9	 (0)

		  Tugay Uzan	 1. FC Union II	 9	  (0)

		  Karim Benyamina	 Berliner AK 07	 9	  (1)

	11.	 Maximilian Zimmer	 Babelsberg 03	 5 	 (0)
	29.	 Rafaël Makangu	 Babelsberg 03	 3 	 (0)
		  Martin Hoßmang	 Budissa Bautzen	 3	  (0)

		  Paul-Max Walther	 Budissa Bautzen	 3	  (0)

		  Roy Blankenburg	 Budissa Bautzen	 3	  (0)

TORSCHÜTZEN

		
06.03.	 TSG Neustrelitz - Babelsberg 03	 1:0

07.03.	 Berliner FC Dynamo - FC Viktoria Berlin	 1:1

07.03.	 VfB Auerbach - Hertha BSC II	 2:0

08.03.	 1. FC Magdeburg - VFC Plauen	 5:0

08.03.	 Budissa Bautzen - Germania Halberstadt	 1:1

08.03.	 FC Carl Zeiss Jena - 1. FC Union Berlin II	 3:0

08.03.	 Berliner AK 07 - ZFC Meuselwitz	 3:0

08.03.	 Wacker 90 Nordhausen - FSV Zwickau	 0:3

19. SPIELTAG

LIGALAGE

NULLDREI  4 | 5

ZAHLENSALAT

NULLDREI  4 | 5



am Ende des Tages können sich NOFV und DFB nicht 
über die allgemeingültige Rechtsordnung hinwegset-
zen. Schon der Fall Bosman hat gezeigt, dass sich 
Hartnäckigkeit auszahlen kann. Auch Claudia Pech-
stein hat bis zum Ende gekämpft und die Sportge-
richtsbarkeit ausgehebelt. 

Vorläufiges Ende vom Lied ist, dass die Partien des 
VFC Plauen gewertet und in der Tabelle berücksich-
tigt werden und wir ein neues Dauerthema in unserer 
Rubrik Ligalage haben. Nach der hohen Fluktuation 
von Spielern und Trainer in der Winterpause prophe-
zeit die NULLDREI-Redaktion, dass sich das Thema 
Regionalliga für den VFC auf sportlichem Wege er-
ledigen wird.

Der ehemalige Trainer des VFC Michael Hiemisch 
hat mittlerweile beim Nachbarn in Auerbach ange-
heuert. Der VfB trennte sich nur einen Spieltag nach 
der Winterpause von seinem Übungsleiter Andreas 
Richter, nachdem sein Team beim Spitzenreiter 
Zwickau mit 4:0 verloren hatte. Der Zeitpunkt ver-

			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1.	 1. FC Magdeburg	 4	 4	 0	 0	 14:3	+11	 12

	 2.	 Berliner AK 07	 4	 4	 0	 0	 12:2	+10	 12

	 3.	 FSV Zwickau	 4	 3	 1	 0	 12:1	+11	 10

	 4.	 FC Carl Zeiss Jena	 4	 2	 1	 1	 8:4	 +4	 7

	 5.	 Hertha BSC II	 4	 2	 0	 2	 10:9	 +1	 6

	 6.	 TSG Neustrelitz	 3	 2	 0	 1	 5:4	 +1	 6

	 7.	 Wacker 90 Nordhausen	 4	 1	 2	 1	 8:7	 +1	 5

	 8.	 ZFC Meuselwitz	 4	 1	 2	 1	 5:6	 -1	 5

	 9.	 Berliner FC Dynamo	 3	 1	 1	 1	 6:7	 -1	 4

	10.	 Germania Halberstadt	 4	 1	 1	 2	 5:11	 -6	 4

	11.	 FC Viktoria 1889 Berlin	 3	 0	 3	 0	 3:3	 0	 3

	12.	 FSV Budissa Bautzen	 4	 0	 3	 1	 5:8	 -3	 3

	13.	 VfB Auerbach	 3	 1	 0	 2	 2:6	 -4	 3

	14.	 Babelsberg 03	 4	 0	 1	 3	 3:6	 -3	 1
	15.	 1. FC Union Berlin II	 4	 0	 1	 3	 5:10	 -5	 1

	16.	 VFC Plauen	 4	 0	 0	 4	 0:16	 -16	 0

RÜCKRUNDE

dürfte dabei viel Zeit in Anspruch genommen haben. 
Für das Sportforum Sojus, in dem der FSV derzeit 
mit einer Ausnahmegenehmigung seine Regional-
ligapartien bestreitet, wird es mit Sicherheit keine 
Genehmigung von Seiten des DFB geben, die Spiele 
der Dritten Liga auszutragen. Mittlerweile ist bekannt 
geworden, dass sich die Zwickauer mit dem VFC 
Plauen und der Stadt Plauen verständigt haben, die 
möglichen Drittliga-Heimspiele in der Sternquellare-
na auszutragen. Somit steigt die Wahrscheinlichkeit, 
in Zukunft in Plauen weiterhin hochklassigen Fußball 
zu sehen.

Rein sportlich betrachtet gibt eine Dreiklassengesell-
schaft in der Liga. Zwickau, Magdeburg und Nord-
hausen thronen an der Tabellenspitze und dürften 
den zur Aufstiegsrelegation berechtigenden Platz 
an der Sonne unter sich ausmachen. Dahinter folgt 
das wohl kleinste Mittelfeld, welches eine Liga ha-
ben kann mit Carl Zeiss Jena und dem BAK. Für alle 
anderen Vereine dürfte es vorrangig darum gehen, 
nichts mit den Abstiegsrängen zu tun zu bekommen. 
Auch der komfortable Vorsprung unserer Nulldreier 
auf die Abstiegsränge ist nach drei Niederlagen in 
diesem Jahr auf magere sechs Punkte geschrumpft. 
Ein Blick auf die Rückrundentabelle macht derzeit 
keinen Spaß. Nur der eine Punkt aus dem Spiel ge-
gen Nordhausen steht auf der Habenseite und be-
deutet Platz 14. Unser heutiger Kontrahent Budissa 
Bautzen hat in dieser Zeit immerhin drei Mal Unent-
schieden gespielt und nur den Rückrundenauftakt 
in Pichelsdorf verloren. Mit einer Punkteteilung darf 
sich unsere Equipe heute nicht zufrieden geben. Ein 
Dreier und der Blick aufs Tableau entspannt die Ge-
müter hier am Park. 

wundert Außenstehende. Im Auerbacher Umfeld wird 
hingegen gemunkelt, dass es schon nach Hiemischs 
Rücktritt in Plauen Kontakt gegeben haben soll. Der 
Verdacht liegt nah, dass sich der VfB mit seinem 
Wunschkandidaten schon länger einig war und nur 
das eine Spiel mit der zu erwartenden Niederlage ab-
gewartet hat. Der Einstand des neuen Mannes an der 
Seitenlinie ist jedenfalls geglückt. Am vergangenen 
Wochenende besiegte sein Team die Reserve des 
Charlottenburger Bundesligisten mit 2:0 und verließ 
damit vorläufig die Abstiegsränge.

Auch über die Stadionproblematik des FSV Zwickau 
haben wir an dieser Stelle schon des Öfteren infor-
miert. Der symbolische erste Spatenstich für das 
neue Stadion ist erfolgt, aber der sportliche Erfolg 
holt die Westsachsen ein. Spätestens nach dem 3:0 
Erfolg im Spitzenspiel bei Wacker Nordhausen am 
vergangenen Sonntag zählen die Zwickauer zu den 
heißesten Eisen im Aufstiegsrennen. Die Lizenzun-
terlagen für die Dritte Liga sind beim DFB einge-
reicht. Die Suche nach einer geeigneten Spielstätte 

						      Pkt.
	 1.	 Babelsberg 03	 29	 3	 0	 38
	 2.	 FSV Wacker Nordhausen	 37	 0	 1	 42

		  Berliner FC Dynamo	 34	 1	 1	 42

	 4.	 Berliner AK 07	 41	 1	 0	 44

	 5.	 VfB Germania Halberstadt	 39	 2	 0	 45

		  Hertha BSC II	 32	 1	 2	 45

	 7.	 1. FC Magdeburg	 38	 3	 0	 47

	 8.	 1. FC Union Berlin II	 42	 1	 1	 50

	 9.	 VFC Plauen	 42	 2	 1	 53

	10.	 FSV Budissa Bautzen	 46	 1	 1	 54

		  FC Viktoria 1889 Berlin	 30	 3	 3	 54

	12.	 FSV Zwickau	 50	 0	 2	 60

		  ZFC Meuselwitz	 41	 3	 2	 60

	14.	 FC Carl Zeiss Jena	 55	 2	 0	 61

	15.	 TSG Neustrelitz	 47	 2	 2	 63

	16.	 VfB Auerbach	 46	 1	 3	 64

FAIRNESSTABELLE

LIGALAGELIGALAGE
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 1. März 2015, 18. Spieltag Regionalliga: Babelsberg 03 vs. 1. FC Magdeburg 1:2 (1:1)

Babelsberg 03: Gladrow - Mihm (73. Hecko), von Piechowski, Schönwälder, Cepni - Prochnow, Sindik, Hellwig, Zimmer 
(62. Albrecht), Cubukcu - Uzun (75. Makangu)

1. FC Magdeburg: Glinker - Hammann, Zittlau, Schiller, Bankert (65. Butzen) - Puttkammer, Bremer, Fuchs, Sowislo - Hebisch 
(88. Handke), Beck (85. Kevin Kruschke)

Tore: 1:0 Uzun (33.); 1:1 Hammann (35.); 1:2 Hebisch (83.); Gelbe Karten: -/Bankert, Puttkammer; Zuschauer: 4.380

STATISTIK



DER VEREIN
Fußballspielvereinigung Budissa Bautzen e.V.
Gegründet 	 24. Mai 1904
Vereinsfarben 	 Schwarz-Weiß
Stadion 	 Stadion Müllerwiese
		 3.000 Zuschauer
Adresse 	 Neusche Promenade 1
		 02625 Bautzen
Homepage 	 www.budissa-bautzen.de

SPIELKLASSEN  SEIT 1990
•	1990/91-1991/92 Bezirksliga Dresden (Liga 3/4)
•	1992/93-1993/94 Landesliga Sachsen (4)
•	1994/95-2001/02 Bezirksliga Dresden (6)
•	2002/03-2004/05 Landesliga Sachsen (5)
•	2005/06-2013/14 Oberliga Nordost (4, seit 2008 5. Liga)
•	seit 2014 Regionalliga Nordost (4)

ERGEBNISSE
06.12.	 Hertha BSC II - FSV Budissa Bautzen	 4:1 (2:0)
22.02.	 FSV Budissa Bautzen - Viktoria Berlin	 2:2 (1:0)
01.03. 	 1. FC Union Berlin II - FSV Budissa Bautzen	 1:1 (0:1)
08.03.	 FSV Budissa Bautzen - Ger. Halberstadt	 1:1 (1:0)

HISTORIE
DDR-Liga (2. Klasse) - Übergangsrunden 1959 und 1960 
04.07.59 	 Motor Bautzen - Rotation Babelsberg 	 1:2
08.11.59 	 Rotation Babelsberg - Motor Bautzen	 0:1
30.04.60 	 Motor Bautzen - Rotation Babelsberg 	 7:1
25.09.60 	 Rotation Babelsberg - Motor Bautzen 	 3:2
Regionalliga Nord/Ost 2014/15
30.08.14	 FSV Budissa Bautzen - Babelsberg 03	 2:0 (0:0)

Wahnsinn! Ein Blick auf die ewige Tabelle der 
DDR-Liga (2. Spielklasse) bringt es ans Licht. Heu-
te spielt der 23. gegen den 56. in diesem wahrlich 
historischen Klassement. Freilich würde dieser 
Fakt hier unerwähnt bleiben, wäre Ba-
belsberg 03 nicht der besser platzierte 
Verein. Soviel blau-weiße Brille muss 
an dieser Stelle gestattet sein. Die 
Vorgänger unserer beiden heutigen 
Kontrahenten kreuzten also als 
BSG Motor Babelsberg und BSG 
Motor Bautzen bereits in den Spiel-
zeiten 1959 und 1960 die Klingen. 
Damals kickten unsere Altvorderen 
eine Saison noch von Frühjahr bis Win-
ter. Nur so nebenbei, vielleicht wird das im 
Hinblick auf die bevorstehende WM im Wüstene-
mirat Katar kurz vor Weihnachten im Jahre 2022 
auch wieder so sein. Aber Spaß beiseite! Gestaltete 
sich das Kräftemessen vor mehr als einem halben 
Jahrhundert mit je zwei Siegen und zwei Niederla-
gen noch sehr ausgeglichen, so haben die Sachsen 
aus der Oberlausitz nach ihrem 2:0-Sieg aus dem 
Hinspiel im August letzten Jahres nun eindeutig die 
Nase vorn. Wer hätte das gedacht.

Für den Aufsteiger aus der Senfmetropole steht das 
Jahr 1904 in der Geburtsurkunde. Damals gründe-
ten zwölf Sportskameraden den FC Budissa Bautzen. 

Der Name Budissa ist dabei eine Anlehnung an den 
wendisch-sorbischen Namen für Bautzen. Das heute 
40.000 Einwohner zählende politische und kulturelle 

Zentrum der Sorben hieß bis weit ins 19. Jahr-
hundert offiziell Budissin. Erst ab 1868 

wurde Bautzen durch eine Sächsische 
Ministerialverordnung zum amtlichen 
Namen der Stadt. 

Nach Aufnahme weiterer Sportar-
ten firmierte der FC seit 1907 als 
SV Budissa und wurde bis 1932 

insgesamt sechsmal Meister der 
Fußballgaus Oberlausitz. Nach dem 

Krieg gliederten sich die Fußballer in die 
Betriebssportgemeinschaft des VEB Waggon-

bau Bautzen ein. Die BSG Motor Bautzen war dabei 
zumeist in der drittklassigen Bezirksliga Dresden 
aktiv. Nach der politischen Wende wurde der Ver-
ein 1990 als FSV Budissa Bautzen neu gegründet. 
Über die sechstklassige Bezirksliga Dresden spielten 
sich die Spreestädter zurück bis in die NOFV-Ober-
liga Süd  (2005 – 2014). In der vergangenen Saison 
feierte Budissa mit acht Zählern Vorsprung auf den 
Zweitplatzierten Markranstädt endlich die langer-
sehnte Oberligameisterschaft.

Nach dem größten Erfolg in der Vereinsgeschich-
te war die Euphorie beim neuen Regionalligisten 

entsprechend groß. Cheftrainer Thomas Hentschel: 
„Wir wollen die Klasse halten, nachdem wir sehr viel 
Herzblut investiert haben, um wieder gegen namhaf-
te Vereine wie Magdeburg, Zwickau oder den BFC 
Dynamo spielen zu können“ und Vereinspräsident 
Ingo Frings: „Ich gehe davon aus, dass sich unse-
re Mannschaft in der vierten Liga etablieren wird“ 
blickten jedenfalls vor Saisonstart optimistisch in 
die Zukunft. Im Kader gab es zwar etliche Verände-
rungen, das Gerüst um Ex-Kapitän Martin Hoßmang 
blieb jedoch bestehen. Damit gelang dem Aufsteiger 
ein nahezu furioser Saisonstart. Nach dem zweiten 
Platz am siebten Spieltag ist die Hentschel-Elf jedoch 
seither sieglos geblieben und mittlerweile als Tabel-
lenzwölfter im Abstiegskampf angekommen. Dabei 
haben die Remiskönige der Liga (acht Unentschie-
den) drei Zähler Rückstand auf unsere heute ebenso 
unter Druck stehenden, weil auch seit fünf Partien 
sieglosen Nulldreier. Im Problembär-Kostüm gefan-
gen erscheint die Offensivabteilung unserer Gäste. 
Magere 14 Tore haben die Spreestädter bisher erzielt 
und damit die schlechteste Quote im Ligavergleich 
vorzuweisen. Mit mehr als drei Treffern konnte sich 
bisher kein Spieler unserer Gäste in der Torschützen-
liste eintragen. Die mangelhafte Abschlußschwäche 
der Ballermänner der vergangenen Oberligasaison 
Paul-Max Walther und Petr Novotny (zusammen 
37 Treffer) und des aus Auerbach zu Saisonbeginn 
verpflichteten Angreifers Roy Blankenburg brachten 
während der Winterpause das Personalkarussell an 
der Bautzner Müllerwiese zum rotieren. Novotny hat 
den Verein mittlerweile verlassen. Der argentinische 
Mittelfeldspieler Ezequiel Horacio Rosendo (Banik 
Most) und Angreifer Alexander Jakubov (Graffin Vla-
sim) wurden verpflichtet und sollen das Offensivspiel 
beleben. Zukünftig will Budissa zudem mit einem 
4-3-3-System agieren, „um die Durchschlagskraft 
zu erhöhen“, so Neu-Kapitän Martin Kolan, der die 
Binde in der Winterpause von Martin Hoßmang über-
nommen hat, gegenüber dem Online-Kicker.

Hinten von links: Betreuer Clemens Werner, Betreuer Hanspeter Worgul, Roy Blankenburg, Karel Vrabec, Petr Novotny (Verein 
verlassen), Philipp Schikora, Martin Hoßmang, Pavel Patka, TW-Trainer Rene Katzwinkel, Physio Thomas Pätzold; Mitte von links: 
Co-Trainer Stefan Hoßmang, Co-Trainer Reimund Linkert, Max Fröhlich, Tommy Klotke, Markus Kaiser (Verein verlassen), Stefan 
Höer, Chris Reher, Franz Hausdorf, Maik Salewski, ML Wolfgang Seiler, Cheftrainer Thomas Hentschel; Vorne von links: Denny 
Krahl, Sylvio Schwitzky, Paul-Max Walther, Jakub Jakubov, Petr Králiček (Verein verlassen), Sven Johne, Martin Kolan, Marc Böttger. 
Es fehlen Martin Kotyza, Marek Große, Ezequiel Horacio Rosendo und Alexander Jakubov. www.druckerei-ruess.de ·    

Sofern unsere Gäste mit dem fulminanten Toreschie-
ßen bis zum nächsten Spieltag abwarten, verspricht 
die NULLDREI-Redaktion, vor der Arbeit am nächs-
ten Heft als Redaktionsverpflegung Teichelmauke zu 
testen. Bei besagter Mauke handelt es sich um eine 
Bautzner Spezialität aus Kartoffelbrei, gekochtem 
Rindfleisch und Sauerkraut. Dazu gäbe es noch nen 
Eimerchen Senf. Warum eigentlich nicht! Der Redakti-
onsvegetarier ist von diesem Versprechen selbstver-
ständlich ausgenommen und geniest den Senf pur!

FSV BUDISSA BAUTZEN
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21. Spieltag, Sonntag, 22 März 2015
FC Carl Zeiss Jena vs. Babelsberg 03

Jena, Jena, Jena. Jeeena...
ist doch immer wieder eine Reise wert. Die letzten Ausfl üge in die Thürin-
gische Metropole brachten reichlich einheimische kulinarische Genüsse, 
vegane Frühstücke und diversen Alkoholabusus. Doch mittlerweile sind wir 
erwachsen geworden und essen einfach nur noch Fleisch. Sportlich verlief das letztjährige Gastspiel nicht so 
erfolgreich, nach einem müden Kick unterlag unsere Equipe gegen ebenso biedere Gastgeber mit 0:2. Unser 
Keeper verhinderte mit einem gehaltenen Strafstoß sogar noch eine höhere Pleite. Für Jena geht es in dieser 
Saison noch um den Staffelsieg, wir brauchen jeden Punkt, um am Ende der Saison nicht wieder zittern zu 
müssen. Spielerisch können wir derzeit mit allen Teams mithalten, allerdings ist für ein positives Erlebnis in 
Jena mehr Durchschlagskraft im Angriff notwendig. Im Hinspiel stellte Bilal Cubukcu mit einem Treffer in der 
letzten Minute den 2:2 Endstand her. 

Anpfi ff auf dem Ernst-Abbe-Sportfeld ist um 13:30 Uhr.

22. Spieltag, Sonnabend, 28.03.2015
Babelsberg 03 vs. BFC Dynamo

Beim kommenden Punktspiel gegen den BFC Dynamo scheiden sich die Geister. Da gibt es die „Ewig- Vorgest-
rigen“, die noch heute „Schiebermeister BFC“ rufen, weil die Jungs von Trainer Jürgen Bogs damals regelmäßig 
den DDR-Meister-Titel abräumten, um anschließend im EC I rauszufl iegen. Dann gibt es die „Ewig-Gestrigen“, 
die den BFC mit Rockern, Rechtsradikalen und Schlägern in Verbindung bringen. Auch der SVB und seine Fans 
hatten unter entsprechenden Aktivitäten des BFC Anhangs zu leiden. Und dann gibt es die „hoffnungslosen Op-
timisten“, die sagen: Gebt dem BFC eine Chance. Auch bei Dynamo gibt es einen Großteil der Vereinsmitglieder 
und Fans, die einfach nur guten Fußball sehen wollen. Es liegt im Auge des Betrachters, zu welcher Bewertung 
unseres nächsten Gastes man sich hinreißen lassen möchte. Vielleicht sind wir nach dem Spiel schlauer.

Wer sich für den Besuch der Partie entscheidet,, sieht hoffentlich einen Heimsieg gegen den beinahe Tabellen-
nachbarn. Die ambitionierten Berliner hatten sich in dieser Saison mehr vorgenommen. Der zurück getretene 
Trainer Volkan Uluc trainiert mittlerweile unseren nächsten Auswärtsgegner Jena.

Anpfi ff im Karli ist um 13:30 Uhr.

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Jena
Ernst-Abbe-Sportfeld 
235 km (2 h Fahrzeit)
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DER BLICK VORAUS

DIE TAZ BAUT EIN
NEUES HAUS.
Es wird die Genossenschaft absichern. 
Und damit die Zukunft des unabhängigen 
Journalismus stärken.
So können Sie sich beteiligen:
Werden Sie jetzt Mitglied der taz Genossenschaft.
Mit einer Einlage ab 500 Euro (auch in 20 Raten 
zahlbar) können auch Sie taz GenossIn werden.

Legen Sie ihr Geld ethisch, ökologisch und 
nachhaltig an. 
Die Genossenschaft bietet ihren 14.000 Mitgliedern
exklusiv Beteiligungen in stillen Gesellschaften 
mit Zinsgewinn an. 

Haben Sie Fragen? 
Sie erreichen uns Mo – Fr von 9 bis 17 Uhr  
T (030) 25 90 22 13 | F (030) 25 90 25 16
geno@taz.de 
www.taz.de/genossenschaft

Wir

Kommen
Sie mit?

bleiben.
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Die Auswärtsreise nach Neustrelitz war wie für 
ein Freitagabend-Spiel üblich mit einem gewissen 
Stress verbunden. Die bekannte Weisheit „Freitag 
um eins macht jeder seins – Donnerstag um zehn 
solls auch schon geh‘n“ trifft in der heutigen Arbeits-
welt nur noch bedingt zu. Dennoch gelang es, pünkt-
lich um vier den Abfahrtsort an der Rathauskreuzung 
Babelsberg zu erreichen. Schnell noch eine Herren-
handtasche bei FEMO organisiert und schon konnte 
es losgehen. 

Doch so einfach ist das nicht. Während der Bericht-
erstatter Richtung Taxi-Stand schlenderte, über-
querte das Auswärtsmobil die Lichtsignalanlage an 
der Rudi-Breitscheid-Straße. Also gings gemäßigten 
Schrittes zurück zur Post. Schließlich lag eine nicht 
unerhebliche Strecke über die B96 vor uns.

Die bunt gemischte Reisegruppe diskutierte in der 
Folge über den schnellsten Weg nach Mecklen-
burg. Der Freitag-Nachmittag-Feierabend-Verkehr 
der Landeshauptstadt ließ nichts Gutes erwarten. 
Doch die Zeit auf der Potsdamer Straße Richtung 
Marquart wurde mit der Erörterung semantischer  
Fragestellungen vertrödelt. Der zunehmende, fuß-
ballspezifische Gebrauch der  Adverbien „toll“ und 
„überragend“ war beispielsweise Gegenstand der 
Diskussion. Während „überragend“ vermeintlich 
zur Zeit des einzigen Fußball-Profis Klaus Brügge-
mann am Babelsberger Park etabliert wurde und 
sich erstaunlicherweise bis heute hält, stammt der 
Gebrauch des Wörtchens „toll“ nach Meinung eines 

Mitreisenden aus der ehemaligen Ostzone. Inwieweit 
beide Worte geeignet sind, fußballerische Fortschrit-
te oder Leistungen zu kennzeichnen, bleibt Ihnen, 
liebe Leser, überlassen.

In Windeseile flog die brandenburgische Grund- und 
Endmoränenlandschaft vorbei. Sogar ein Urstromtal 
bekam die Reisgruppe im Lande Oberhavel bei Fürs-
tenberg zu Gesicht. Nur drei Orte weiter, nun schon 
auf mecklenburgischem Gebiet, wartete die Resi-
denzstadt Neustrelitz auf unsere kleine Reisegruppe. 
Unter Umgehung des sehenswerten Stadtkerns steu-
erten wir direktamente das Parkstadion an und wur-
den bereits von weitem des neuen Flutlichts gewahr. 

Im Gefühl des sicheren Drittliga-Aufstiegs hatten die 
Gastgeber nach der letztjährigen Meisterschaft die 
Ausbaupläne für ihre Spielstätte vorangetrieben. Er-
freulicherweise sind die ehrgeizigen Pläne aber nach 
Errichtung des Kunstlichtes stecken geblieben. Eine 
Verschandelung des überaus liebenswerten Sport-
platzes durch überdimensionale Werbebanden auf 
der Gegengeraden konnte sich die TSG allerdings 
nicht verkneifen. 

Trainer Cem Efe vertraute im Wesentlichen der glei-
chen Startformation, die bereits gegen Magdeburg 
begonnen hatte. Die defensive Fünferreihe  aus dem 
Magdeburg-Spiel wurde zur standardmäßigen Vier-
erkette umstrukturiert. Jule Prochnow blieb zuguns-
ten von Lucas Albrecht zunächst auf der Bank. 

spielen. Jene hingegen zogen sich weit zurück und 
machten die Räume eng. Als Babelsberg dann in der 
Schlussphase noch mehr riskierte, ergaben sich Ein-
schusschancen für Grundler und den bemühten Bil-
al Cubukcu. Doch wenn du kein Glück hast, kommt 
auch noch Pech dazu. Der TSG Keeper war schon ge-
schlagen, da retteten seine Mitspieler auf der Linie. 
Auch die späte Hereinnahme von Mirolav Hecko für 
Ugurtan Cepni und Julian Prochnow für Lucas Alb-
recht änderten nichts mehr am Ergebnis.

Rund 120 Babelsberger Zuschauer machten sich 
leidlich bedröppelt von dannen. Nach einem kleinen 
Schlenker durch die mecklenburgische Seenplat-
te erreichte unser Gefährt die Bundeshauptstadt 
zwecks Abladung vereinzelter Berliner. Beim Aus-
klang in der Wohngebietsgaststätte war guter Rat 
teuer. Man einigte sich schließlich auf das nimmer-
müde Motto: Beharrlichkeit ist wichtiger als Talent.

 Stadion: noch schöner unter Flutlicht; Stadionheft: sechs Seiten Farbkopie (ein Euro); Stadionver-
sorgung: kein Vergleich zu früher; Stadionwurst: Bockwurst, nix vom Grill; Stadionbier: genießbar; Stadionunterhaltung: gewollt, 
aber nicht gekonnt; Maskottchen: jeder macht sich so schlau wie er kann; Gesamteindruck: nicht vergnügungssteuerpflichtig

WOHLFÜHLFAKTOR

Wie in den vorangegangenen Spielen übernahm der 
SVB nach kurzer Startphase die Initiative und ließ 
Ball und Gegner laufen. Die gastgebenden Neustre-
litzer überließen das Spielgerät mehr oder weniger 
bereitwillig unseren Helden und zogen sich weit zu-
rück. Der Spielverlauf glich den bereits absolvierten 
Partien geradezu beängstigend:  Der SVB versäumte 
es, gut herausgespielte Möglichkeiten zu verwerten. 
Neustrelitz konterte im eigenen Stadion. Nach einer 
halben Stunde nutzten die Gastgeber die erste ech-
te Torchance: Kapitän Christian Schönwälder leistete 
Geleitschutz, die Flanke segelte in den Strafraum. Das 
Kopfballduell ging verloren. Marvin Gladrow parierte. 
Neustrelitz staubte ab. Fußball kann so einfach sein.

Zur Halbzeitpause reagierte Cem Efe und ersetzte 
den verspielten Maxi Zimmer durch Tobias Grundler. 
Doch an der grundsätzlichen Spielanlage änderte 
sich nichts. Nulldrei bemühte sich, den kompakten 
Abwehrriegel der Mecklenburger auseinander zu 

6. März 2015, Regionalliga Nordost, 19. Spieltag: TSG Neustrelitz vs. Babelsberg 03 1:0 (1:0)

TSG Neustrelitz: Bittner, Franke, Pütt, Zolinski, Behnke, Yao, Wunderlich, Weidlich (81. Trianni), S. Müller, Trkulja (67. 
Zeugner), Adamyan (71. Schmunck)

Babelsberg 03: Gladrow; Mihm, von Piechowski, Schönwälder, Cepni (80. Hecko); Hellwig, Sindik; Zimmer (46. Grundler), 
Cubukcu, Uzun; Albrecht (67. Prochnow). 

Gelbe Karten: Franke, Zolinski, Wunderlich, Trkulja – Albrecht, Cepni, Zimmer; Tor: 1:0 Yao (29.); Zuschauer: 1.039

STATISTIK

LIGALAGEZAHLENSALAT
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KEINE PUNKTE IN NEUSTRELITZDER BLICK ZURÜCK



Für die aktuelle NULLDREI-Ausgabe hat sich die 
Redaktion unseren leidenschaftlichen Linksvertei-

diger Ugurtan Cepni geschnappt. Anfang der Saison 
zum SVB gewechselt, wurde der 31-Jährige schnell 
zu einer der zentralen Figuren im Spiel der Mann-
schaft und treibt unsere Jungs immer wieder an. Von 
sich selbst sagt er, auf dem Platz spielt er mit sei-
nem ganzen Herzen und möchte immer siegen. Auch 
beim Spiel gegen Bautzen verlangt er: „Auf jeden Fall 
einen Sieg!“

Drei Spiele sind nach der Winterpause gespielt 
und die Mannschaft steht mit leeren Händen da. 
Wie ist derzeit die Stimmung im Team? Die Stim-
mung in der Mannschaft ist unverändert gut. Natür-
lich machen sich alle Gedanken, aber alle Teams 
durchleben Höhen und Tiefen. Wir sind gerade in ei-
ner Phase, in der es weniger gut läuft. Dennoch muss 
gesagt sein, wir spielen nicht schlecht, verfehlen nur 
das Tor.
 
Vor der Winterpause lief es jedoch besser. Hat 
euch die lange Pause geschadet, oder worauf 
führst du den Fehlstart zurück? Geschadet hat 
uns die Unterbrechnung nicht. Sie hat uns nur den 
Rhythmus genommen. Bislang war viel Pech dabei. 
Beispielhaft das Spiel gegen den Berliner AK: Viele 
Pfosten- und Lattentreffer, ein Abseitstor, die Partie 
war eine ständige Gratwanderung und hätte ganz 
anders ausgehen können.
 
Auffällig ist die magere Torausbeute. Was muss 
passieren, damit sich das ändert? Wir müssen 
häufi ger auf das Tor schießen. Und zwar aus allen 
Entfernungen. Wir müssen uns im gegnerischen 
Strafraum mehr konzentrieren, sollten den Ball nicht 
nur rein dribbeln, sondern sollten uns auch mal trau-
en, einfach auf das Tor zu zimmern.
 
Worauf legt ihr aktuell im Training besonderen 
Wert? Wir achten auf viele verschiedene Punkte, 
versuchen das große Ganze aufzubauen. In der Trai-
ningseinheit am Montag haben wir beispielsweise 
das Umkehrspiel geübt.

Kommen wir zu deiner Vergangenheit. Nach dei-
ner erfolgreichen Zeit in Neuruppin bist du in die 
Türkei gewechselt. Dort hast du in zehn Jahren 

bei zwölf verschiedenen Vereinen gespielt. War-
um so viele Wechsel? Bei allen Vereinen hatte ich 
Einjahresverträge. Einige Male kamen keine Gehalts-
zahlungen, wodurch ich den Verein wechseln wollte. 
Einige Male bin ich mit den Clubs aufgestiegen und 
dann gewechselt, habe neue Herausforderungen ge-
sucht. Teils waren es aussichtsreichere Positionen in 
anderen Teams.
 
Was waren das für Vereine, für die du aufgelau-
fen bist? Aufgelaufen bin ich für Dritt-, Zweit- und 
auch Erstligisten. Mit den Drittligisten bin ich hierbei 
immer aufgestiegen (lacht).
 
Wo würdest du diese Vereine sportlich in 
Deutschland einordnen? Auch in der Dritten Liga. 
Die beiden Spielklassen nehmen sich nicht viel. In 
der Türkei wird aber mehr gelaufen und gekämpft. 
In Deutschland zählt mehr die taktische Aufstellung 
und Position. 

Viele Spieler mit türkischen Wurzeln wechseln 
in jungen Jahren in die Türkei. Würdest du mit 
deiner Erfahrung jungen Spielern heute zu die-
sem Schritt raten? Ich würde jungen Spielern nicht 
raten, in die Türkei zu wechseln. Zuerst sollte man 
hier erfolgreich werden und regelmäßig spielen und 
dann kann man über einen Wechsel nachdenken. 
Den Durchbruch zu schaffen, ist als junger Spieler in 
der Türkei schwierig.
 
Warum hat es dich nach so vielen Jahren wie-
der nach Deutschland zum BAK verschlagen? Ich 
bin verheiratet, in Berlin geboren, meine Familie und 
Freunde leben in Berlin, daher wollte ich mit meiner 
Frau zurück nach Deutschland. Deutschland ist an-
ders als die Türkei. Wir fühlen uns hier wohler.

Was fehlt dir aus der Türkei am meisten hier in 
deiner Heimat? Das Wetter. Vor allem das Wetter.

Nach nur einer Saison beim BAK bist du zu Null-
drei gewechselt. Was waren die Gründe dafür? Ein 
wesentlicher Grund für den Wechsel war Trainer Cem 
Efe. Wir kennen uns bereits sehr lange, haben früher 
gegeneinander gespielt. Durch ihn entstand der Kon-
takt und durch ihn bin ich nach Babelsberg zu Nulldrei 
gewechselt. Wir haben ein sehr gutes Verhältnis.

 Wie sehen deine Planungen für die nahe Zukunft 
aus? Zieht es dich wieder nach einem Jahr wei-
ter oder dürfen wir uns auf eine weitere Spielzeit 
mir dir freuen? Ich hoffe natürlich, weiter bleiben zu 
dürfen. Das hängt auch von Verein und Mannschaft 
ab. Wenn die Stimmung und die Freundschaften 
weiter gut sind, dann passt soweit alles. Auch mit 
dem Trainer und dem sportlichen Leiter Almedin Civa 
macht die tägliche Arbeit Spaß. Ein erstes Gespräch 
mit Alme hat bereits stattgefunden. Ich würde mich 
sehr freuen, wenn diese Mannschaft auch im nächs-
ten Jahr zusammen bleibt und die Saison durchzieht.
 
Wie lange willst du noch aktiv Fußball spielen?
So lange mein Körper mitmacht.

Was planst du für die Zeit nach deiner aktiven 
Karriere? Da habe ich mich noch nicht entschieden. 
Dieser Tag ist noch zu weit weg (lacht). Dazu kann 
ich nichts sagen, ob es nun mit dem Fußball weiter 
geht oder abseits des Sports.

Auf dem Platz sieht man dich sehr emotional 
agieren, oft am Rande einer Verwarnung… Im 
Spiel bin ich immer ein bisschen aggressiv, kann 
nicht verlieren, will immer gewinnen. Natürlich will 
jeder stets gewinnen, aber ich bin da sehr leiden-
schaftlich mit dem Herzen dabei.

Man sagt, Torwarte und Linksaußen haben eine 
Macke. Welche ist deine? Das müssen andere be-
urteilen, das kann ich so nicht sagen.
 
Was macht den Reiz deiner Position auf dem 
Feld aus? Man muss in alle Richtungen lau-
fen, zuerst nach vorne, dann nach hinten, ständig 
ackern. Genau das mag ich an meiner Position. Ich 
kann auch mal nach vorne ausbrechen, darf den 
Blick nach hinten aber nicht verlieren.
 
Was erwartest du vom heutigen Spiel? Auf jeden 
Fall ein Sieg. 

...und vom Rest der Saison? Soweit wie möglich 
nach oben.

In der letzten Ausgabe des Stadionhefts im Jahr 
2014 gab uns Kapitän Christian Schönwälder die 

korrekte Antwort auf die Frage, welche Mann-
schaft den Europarekord der längsten Sieges-
serie hält: Benfi ca Lissabon! Aber wie viele Siege 
waren das genau? In einer Saison? – Saisonüber-
greifend. – Hintereinander? – Hintereinander. – Heim, 
auswärts? – Alle Pfl ichtspiele. – Dann würde ich auf 
19 tippen. – Leider weit verfehlt.

Nach über drei Jahren haben Celtic Glasgow und 
die Glasgow Rangers Anfang Februar wieder ge-
geneinander gespielt. Das wievielte „Old Firm“ 
war das? Da muss ich kurz rechnen… 70. – Auch 
weit unterboten. Du musst dich wohl mehr trauen. Es 
war auf jeden Fall ein Jubiläum. – Dann sage ich 100. 
– Nö. Die Hausaufgabe geben wir dir mit nach Hause.

In den 40iger Jahren endete in Brasilien ein Spiel 
0,5 zu 0. Was war passiert? War das keine Quote? 
Sondern ein Ergebnis? Sicher? Wow, keine Ahnung, 
weiß ich nicht. – Die Frage ist auch echt hart. Da kann 
man viel drüber grübeln. Höre dich mal in Kreisen der 
Mannschaft um, vielleicht weiß es ein Anderer und 
kann uns beim nächsten Mal überraschen.

Vielen Dank für das Gespräch!

LINKSAUSSEN BEI BABELSBERG 03
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In der letzten Ausgabe des Stadionhefts im Jahr 
2014 gab uns Kapitän Christian Schönwälder die 
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Dr. Steffen Wagnitz
Dr. Frank König

www.urologie-kirchsteigfeld.de
Telefon  0331-626 38 81

Karlfried Krauss & Dr.Michael Jasch
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AUFSTELLUNG AUFSTELLUNG

Marvin
GLADROW

Spiele
19
Tore
- 
Gelb
2
Rot
-
GR
-

1

Severin
MIHM

Spiele
16
Tore
1 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

2

Jonas
SCHMIDT

Spiele
10
Tore
- 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

21

Oliver
TRAEDER

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

18

Dominic
FEBER

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

23

Miroslav
HECKO

Spiele
15
Tore
2
Gelb
-
Rot
-
GR
-

22

Laurin
VON PIECHOWSKI

Spiele
11
Tore
1
Gelb
-
Rot
-
GR
-

5

Julian
PROCHNOW

Spiele
15
Tore
1
Gelb
1
Rot
-
GR
-

17

Marco
FLÜGEL

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

28

Ugurtan
CEPNI

Spiele
17
Tore
- 
Gelb
5
Rot
-
GR
2

20

Christian
SCHÖNWÄLDER

Spiele
15
Tore
- 
Gelb
4
Rot
-
GR
-

3

Jean-Marc
SOINE

Spiele
3
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

19

Maximilian
ZIMMER

Spiele
19
Tore
5 
Gelb
3
Rot
-
GR
-

27

Henrik
MÜLLER

Spiele
1
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

14

Lovro
ŠINDIK

Spiele
19
Tore
2
Gelb
4
Rot
-
GR
-

24

Enes
UZUN

Spiele
6
Tore
1
Gelb
1
Rot
-
GR
-

37

Leon
HELLWIG

Spiele
18
Tore
1 
Gelb
3
Rot
-
GR
1

16

Lucas
ALBRECHT

Spiele
18
Tore
2 
Gelb
3
Rot
-
GR
-

9

Cem
EFE

TR
AI

NE
R

Enrico
GROSSE

CO
-T

RA
IN

ER

Marcus „Pepe“
PETSCH

TE
AM

LE
IT

ER

Bilal
CUBUKCU

Spiele
19
Tore
1
Gelb
4
Rot
-
GR
-

7

Rafaël
MAKANGU

Spiele
18
Tore
3
Gelb
-
Rot
-
GR
-

26

 
Tor
Marek Große 1
Jakub Jakubov 33
Abwehr
Pavel Patka 3
Max Fröhlich 4
Karel Vrabec 5
Philipp Schikora 10
Sven Johne 14
Denny Krahl 26
Mittelfeld
Sylvio Schwitzky 11
Franz Hausdorf 13
Marc Böttger 15
Ezequiel Horacio Rosendo 19
Tommy Klotke 20
Maik Salewski 22
Chris Reher 23
Martin Kotyza 24
Martin Hoßmang 27
Martin Kolan (C) 28
Angriff
Stefan Höer 8
Paul Max Walther 9
Alexander Jakubov 17
Roy Blankenburg 25
Trainer
Thomas Hentschel

GASTAUFSTELLUNG
FSV Budissa Bautzen

HANDSPIELER ABWEHRRECKEN ABSTAUBERKREATIVZENTRALE

Tobias
GRUNDLER

Spiele
15
Tore
2
Gelb
1
Rot
-
GR
-

8

Christian
C

Matthias
BORON

TO
RW

AR
T-

TR
AI

NE
R



Regionalliga Nordost, AJugend, Sa. 07.03.20015 
FC Erzgebirge Aue vs. Babelsberg 03 0:1 (0:1)

Nachdem die Jungs von Trainer Matthias Rudolph 
in ihrem ersten Heimspiel nach der Winterpause am 
28.02.2014 auf der Sandscholle den Drittplatzierten 
Halleschen FC mit einem grandiosen 3:2 Heimsieg 
dank der Torschützen Ricky Schneider, Oliver Traeder 
und Antonin Hennig bezwangen, stand nun vergange-
nen Sonnabend die Reise zum FC Erzgebirge Aue an.
Auch auf dem erzgebirgischen Kunstrasen konnten 
sich unsere Nulldreier gut gegen ihren Gastgeber, 
den derzeit Ligazweiten, behaupten. Ein durch Lau-
ritz Schulze-Buschhoff verwandelter Elfmeter in der 
44. Spielminute bedeutete für den SVB die Halbzeit-
führung. Trotz Unterzahl ab 71. Spielminute, Kapitän 
Patrick Tietz sah nach einer Tätlichkeit die rote Karte, 
gelang es unseren Jungs, sich wohl verdiente drei 
Punkte als Reisesouvenir aus dem Thüringischen mit 
nach Hause zu nehmen. Die Chance auf den Klasse-
nerhalt rückt somit wieder ein Stück näher.

Das nächste Spiel bestreitet unsere A-Jugend be-
reits morgen um 13 Uhr. Kontrahent ist dann der bis 
dato sieglose Tabellenletzte Germania Halberstadt. 
Mit einem Sieg kann das Team die Abstiegsränge  
verlassen.

JUGENDERGEBNISSE
A-Jugend, Regionalliga Nordost
Viktoria Berlin vs. Babelsberg 03 	 2:2
Babelsberg 03 vs. Hallescher FC 	 3:2
Erzgebirge Aue vs. Babelsberg 03 	 0:1
Platzierung: Zwölfter
B-Jugend, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. Hallescher FC 	 0:1
Erzgebirge Aue vs. Babelsberg 03 	 2:3
Platzierung: Zehnter
B2-Jugend, Brandenburgliga
Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03 II 	 0:7
Platzierung: Sechster
C-Junioren, Brandenburgliga
FSV Lok Eberswalde vs. Babelsberg 03 	 0:0
Platzierung: Zweiter
C2-Junioren, Landesklasse Nord/West
Platzierung: Vierter
D-Junioren, Landesliga West
Platzierung: Spitzenreiter
D2-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Süd
Borussia Belzig vs. Babelsberg 03 II	  0:11
Babelsberg 03 II vs. SG Töplitz 	 7:0
Platzierung: Spitzenreiter
D-Junioren, Landespokal, Achtelfinale
FV Preussen Eberswalde vs. Babelsberg 03 	 5:4
E-Junioren, Landesliga West
Platzierung: Spitzenreiter
E2-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Mitte
Babelsberg 03 II vs. RSV Eintracht 1949 II 	 7:2
Babelsberg 03 II vs. Fortuna Babelsberg 	 2:1
Platzierung: Dritter
E-Junioren, Landespokal, Viertelfinale
Babelsberg 03 vs. FSV Forst Borgsdorf 	 5:2
F-Junioren, Kreisklasse, Staffel 4
Potsdamer Kickers 94 vs. Babelsberg 03 	 0:11
Babelsberg 03 vs. Werderaner FC Viktoria 	 15:1
Platzierung: Spitzenreiter
F2-Junioren, Kreisklasse, Staffel 5
Brandenburger SC Süd 05 vs. Babelsberg 03 II 	 5:2
Babelsberg 03 II vs. SV Falkensee/Finkenkrug 	 2:7
Platzierung: Neunter
F-Junioren, Kreispokal, Achtelfinale
Brandenburger SC Süd 05 vs. Babelsberg 03 	 0:13

			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1.	 Energie Cottbus	 16	 11	 4	 1	 42:12	 +30	 37

	 2.	 Tennis Borussia	 16	 9	 3	 4	 34:24	 +10	 30

	 3.	 Erzgebirge Aue	 13	 9	 1	 3	 27:14	 +13	 28

	 4.	 Hallescher FC	 16	 8	 3	 5	 40:26	 +14	 27

	 5.	 1. FC Magdeburg	 15	 8	 2	 5	 26:24	 +2	 26

	 6.	 Chemnitzer FC	 15	 6	 5	 4	 19:12	 +7	 23 

	 7.	 1. FC Union Berlin	 14	 6	 4	 5	 32:26	 +6	 22

	 8.	 Hertha Zehlendorf	 16	 6	 4	 6	 18:13	 +5	 22

	 9.	 Viktoria Berlin	 15	 5	 6	 4	 29:20	 +9	 21 

	10.	 Berliner AK 07	 16	 5	 5	 6	 25:24	 +1	 20

	11.	 Borea Dresden	 16	 4	 3	 9	 20:28	  -8	 15

	12.	 Babelsberg 03	 16	 4	 3	 9	 24:41	 -17	 15
	13.	 SSV Markranstädt	 14	 3	 2	 9	 13:29	 -16	 11

	14.	 Germ. Halberstadt	 15	 0	 1	 14	   8:64	 -56	 1

TABELLE A-JUGEND

mdr.de/sport

Babelsberg 03: Petermann – Böttcher, L. Schesny, Mielke (85. 
Schulze), Traeder, Rohr, Teichmann, Günel, Tietz (C), Schul-
ze-Buschhoff, Harjehusen

Immer live dabei: 
iPad Air mit PNN E-Paper 
für nur 29,90 ¤ im Monat.*

* iPad Air 16 GB mit Wi-Fi in Spacegrau oder Silber ohne Zuzahlung. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit gilt der 
dann gültige Preis für das E-Paper (zzt. 14,90 € monatlich). Preise inkl. MwSt. Der Kauf des iPad steht unter Eigentumsvorbehalt innerhalb der ersten 2 Jahre. 
Die Garantie für das iPad beläuft sich auf ein Jahr. Mit vollständiger Zahlung des Bezugspreises für die Mindestvertragslaufzeit geht das Eigentum am iPad 
an den Käufer über. Es gelten die unter pnn.de/ipad veröffentlichten AGB. Weitere iPad-Modelle mit einmaliger Zuzahlung fi nden Sie online unter pnn.de/ipad. 
Die einmalige Zuzahlung wird bei Lieferung des Gerätes fällig, zusätzlich werden 2,– € Nachentgelt erhoben. Nur so lange der Vorrat reicht.

Weitere attraktive Angebote
fi nden Sie unter
www.pnn.de/e-paper

Gleich bestellen!
Telefon (0331) 23 76-100
www.pnn.de/ipad

A
bb

. ä
hn

l.

Vertriebspartner

Sichern Sie sich Ihr Sparpaket
zum einmaligen Vorzugspreis:

• iPad Air (Spacegrau o. Silber)
• ohne Zuzahlung
• PNN E-Paper
• Hardcase (Schwarz o. Weiß) 

mit Standfunktion im Wert 
von 34,99 € gratis dazu

für nur 29,90 € im Monat!*

Ihr Geschenk:
Hardcase mit 
Standfunktion
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Regionalliga Nordost, BJugend, Sa. 07.03.20015 
FC Erzgebirge Aue vs. Babelsberg 03 2:3 (0:1)

Zeitgleich mit der  U19 stand für unsere U17 eben-
falls in Aue auf Kunstrasen die Begegnung mit der 
Vertretung des FC Erzgebirge auf dem Spielplan. 
Auch hier gab es ein ähnlich dramaturgisch ausge-
feiltes Drehbuch für die Filmstädter. Bereits in der 
13. Minute erzielte Julian Hodek die 1:0-Führung 
für die Elf von Trainer Marco Strietzel, die bis zum 
Halbzeitpfi ff hielt.

Nach der Spielpause konnte Tobias Chafi rovitch in 
der 47. Minute die Führung auf 2:0 ausbauen. In 
der Folge nahm die Intensität des Spiels zu, was 
eine wahre Gelbe-Karten-Flut nach sich zog (Aue 
6, SVB 2). Etwa zehn Minuten vor Ende der Partie 
glich Aue binnen zwei Minuten aus (71., 72. Minute). 

Diesem fußballerischen Thriller Made in Babelsberg 
konnte Jeremy Pohlmann durch einen verwandelten 
Strafstoß in der 77. Minute noch ein Happy End der 
allerfeinsten Sorte verpassen. Ganz großes Fußball-
kino, mit dem sich Kapitän Alexander Czech und 
seine Mannschaft weiterhin im Tabellenmittelfeld 
behaupten. 

Die nächsten Punkte kann das Team am morgi-
gen Sonnabend auf der Sandscholle holen. Um 
11 Uhr trifft die Equipe auf den Tabellenvierten Han-
sa Rostock. Ein Besuch der Spiele unserer Jugend-
mannschaften ist ausdrücklich erwünscht.

Filiale - Berlin - Ludwigsfelde Party & Events
Ulmenweg 3 | 14974 | Ludwigsfelde 
www.boelsparty.de

Babelsberg 03: Firchau – Hodek, Czech (C) (67. F.Hennig), 
Chafi rovitch (82. Toure), Heinze, Höhnisch, Pohlmann, Fidan, 
Pylla, Hassane (59. Sadurni), Juhasz

NULLDREI  22 | 23NULLDREI  22 | 23NULLDREI  22 | 23

UNSER NACHWUCHS



ff Augenoptik Schauss
ff Autohaus Röhr
ff B. Kroop Haustechnik GmbH
ff Bärenland GmbH
ff Bauunternehmen Jürgen Seyfarth
ff Dach Instand GmbH Ludwigsfelde
ff Dachdeckerei Grube
ff Dachdeckerei Torsten Neumann
ff Daume GmbH
ff Der Fahrradladen
ff Doorconcept Ltd.
ff Dujardin GmbH Seereise Agentur
ff E-Plus Partnershop Babelsberg
ff Elektro Hörath GmbH
ff Endel & Dietze GmbH
ff ETL Dr. Dietrich & Bille GmbH
ff Ferienhaus Milow
ff Fliesenbetrieb Dirk Schulze
ff GEMIS GmbH & Co KG
ff Guido Barth Parkettböden
ff Hauskrankenpfl ege Ewald

ff Helios Mühlenbau Karsten Grube 
ff Hermann Wegener Baustoffvertrieb GmbH & Co KG
ff Hirsch Immobilien
ff Hueber Personalmanagement GmbH
ff IO Ingenieurbüro Osiewacz
ff Janny‘s Eis Babelsberg
ff Klaus Mansfeld
ff Kosmetik am Waldrand - Cathrin Tetzke
ff Küchenstudio Milewski GmbH
ff Maar Bausanierungs GmbH
ff makellos. Potsdam Optik GmbH
ff Malereibetrieb Heiko Kaatz
ff Meteor Personaldienste AG
ff Notus Energy Plan GmbH & Co KG
ff Nowawes Apotheke
ff Otto Fülbier Raumausstatter
ff PCH Technischer Handel GmbH
ff Potsdamer Augenklinik im Graefe-Haus GmbH
ff Potsdamer Blumen eG
ff Praxis Dr. Rasch & Kollegen
ff proVIA GmbH

ff RE/MAX City Center
ff Rolf & Petra Munkel
ff RTE Umweltservice
ff Schmitt Garten- und Landschaftsbau GmbH
ff Signal Iduna Verkaufsdirektion Udo Brüning
ff STIAG
ff Trabet Transportbeton GmbH
ff UCI Kinowelt Potsdam
ff Umweltbüro Mulisch GmbH
ff Verkehrstechnik Potsdam
ff Vermessungsbüro Malon und Cuda
ff Viktoriagarten Buchhandlung
ff Vom Fass Potsdam Dortustraße
ff Wagemann + Partner PartG mbB 

 Steuerberater | Wirtschaftsprüfer
ff Wohnmobilvermietung Marco Henning
ff Zahnarzt Dr. med. Stumpf

Julian Prochnow: 200 Spiele 
für Babelsberg 03
Der dienstälteste Nulldreier      

absolvierte am 
vergangenen 
Freitag beim 
Flutlichtspiel 

sein 200. Pfl icht-
spiel in Meisterschaft und 
DFB-Pokal für den SVB. 
Hinzu kommen unzählige 

Vorbereitungs-, Freund-
schafts- und Landespo-
kalspiele. 
Seine erste Begegnung 
für den SVB absolvier-
te Jule am 20.08.2005 
vor 1 .400 Zuschauern 

in der Oberliga-Spielzeit 
2005/06 am 3. Spieltag 

beim 1:0 Heim-Sieg über 
den Berliner Athletik Klub. 
Trainer Rastislav Hodul 
wechselte den langjähri-

gen Sechser in der 89. Minute für Andi Fricke ein. 
Bisherige Höhepunkte seiner Nulldrei-Karriere waren 
ohne Zweifel die DFB-Pokal-Partien gegen Mainz 05, 
Bayer Leverkusen und den MSV Duisburg sowie die 
Regionalliga-Meisterschaft 2009/10 und der damit 
verbundene Aufstieg in die Dritte Liga. 

Vertragsverlängerung für das Regionalliga-
Trainerteam
Der Vorstand des SVB verlängerte die Arbeitspapiere 
mit dem Trainertrio der ersten Männermannschaft. 
Trainer Cem Efe, Co-Trainer Enrico Große und Tor-
wart-Trainer Matthias Boron sollen den nach dem 
Drittliga-Abstieg begonnenen Aufbau der Regionalli-
ga-Elf des SVB fortsetzen. Die Verträge haben eine 
Laufzeit bis Sommer 2017. 

Sichtungstraining beim SVB-Nachwuchs
Die Nachwuchsabteilung des SV Babelsberg 03 steht 
für leistungsorientiertes Training in einem familiä-
ren Umfeld. Alle Leistungsmannschaften spielen auf 
Landesebene oder überregional in der NOFV Regi-
onalliga. Für Mannschaften aller Altersklassen wer-
den in den kommenden Wochen Sichtungstrainings 
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1. VfL Potsdam
vs. Stralsunder HV

oder www.vfl-potsdam.de

Tickets: 

Presenter of the Game

Freitag
27. März 

20 Uhr



FLOYD RELOADED
BEST OF PINK FLOYD

FR 27.13.

Stahnsdorfer Str. 76-78 | 14482 Potsdam | www.lindenpark.de

durchgeführt. Informationen sind auf der Homepage 
des SVB unter www.babelsberg03.de zu finden. 

Erste Frauen-Elf setzt Siegesserie fort
Das Frauenteam des SVB zieht in der Kreisliga seine 
Runden. Am 14. Spieltag bezwang Babelsberg 03 die 
SG Schenkenhorst 15:0. Mit einem Torverhältnis von 
96:6 Toren und 30 Punkten aus 10 Spielen bei einem 
Vorsprung von 9 Punkten dürfte die Meisterschaft 
das einzig sinnvolle Ziel sein. Das nächste Spiel fin-
det am Sonntag, den 22. März 2015, um 10.00 Uhr 
beim Verfolger FC Borussia Brandenburg statt. 

Zweite Mannschaft punktete erneut
Im Kampf gegen den Abstieg aus der Landesliga 
sammelt die Elf von Trainer Matthias Stuck Punkt für 
Punkt. Abermals gelang eine erfolgreiche Aufholjagd. 
Wie eine Woche zuvor gegen die SG Michendorf ega-
lisierte die Reserve-Elf gegen Einheit Bernau einen 
0:2 Rückstand zum 2:2 Endstand. Mit dem Punktge-
winn übergab die Zweete die rote Laterne an Victoria 
1914 Templin und hat den Anschluss die Nichtab-
stiegsplätze hergestellt. Am morgigen Sonnabend ist 
die U23 des SVB beim Schönwalder SV 53 zu  Gast. 
Anstoß ist um 15 Uhr. 

allen Vereinsmitgliedern, die zwischen dem letzten Heimspiel und heute Geburtstag 
hatten: Patrick Ahrens, Ralf Ambrée, Patricia Bayer, Leon Becker, Fedor Tore Bodenthin, Martin Böhme, Jannis Bretschneider, Adrian Cugier, 
Leon Dietzel, Marius Eggebrecht, Oskar Eichler, Hannes Fichtner, Jonas Golde, Mohammad Hassane, Sandra-Diana Heidbrecht, Kay Hey-
mann, Lisa Hönicke, Sebastian Hornemann, Ali-Kaan Isik, Christian Jacob, Max Kranemann, Eric Kuhlmann, Carel-Michael Libera, Robert 
Marten, Rainer Nitzsche, Marcus Oestereich, André Roth, Daniel Rugenstein, Martin Schrödter, Marco Sieg und Fabian Zerau. 

Als neue Vereinsmitglieder begrüßt Babelsberg 03 Nils-Morten Bolz, Irfan Dubrice, Madaida Lem-
ke, Tyll Robin Lemke, Jan Lerch, Oskar Mücke, 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 

HERZLICH WILLKOMMEN 

ZAHLENSALAT VEREINSLEBEN
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MEHR ERREICHEN.

Ihr Unternehmen kann

Was würden Sie in Ihrem Unternehmen anders machen, wenn Sie alle Frei-
heiten hätten? Welche Ideen Sie auch haben: SAP kann dazu beitragen, 

dass Sie Ihre Pläne in die Tat umsetzen. Veränderungen vorantreiben. 
Chancen ergreifen, wann und wo immer sie sich bieten. Neue 

Erkenntnisse direkt in Entscheidungen verwandeln. Ob Sie Details 
verfeinern oder ganz neue Wege gehen möchten: SAP unter-
stützt Sie dabei besser als je zuvor.

Ihr Unternehmen kann mehr: sap.de/mehrerreichen
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ff à la maison
ff Generalagentur Geisler & Ziemann 
ff AOK Nordost, Die Gesundheitskasse
ff Autohaus Biering & Beyer GmbH
ff Autohaus Sternagel GmbH
ff Regionalvertretung Bernd Müller
ff Bäckerei Exner
ff Bahlke Consult Planungsges. mbH
ff Baugrundingenieurbüro R. Dölling
ff Berlinovo Immobilienges. GmbH
ff Bosch Service Mario Bunde
ff Brun & Böhm Baustoffe
ff Carlsberg
ff DEBEX GmbH
ff Denny Menzel
ff Dr. Peter Ledwon
ff www.druckerei-ruess.de
ff Elektromeister Müller
ff ELKa Kabelbau GmbH
ff EWP
ff Fahrservice Kortschlag
ff Filmpark Babelsberg GmbH
ff Fleischerei Meissner
ff Frosch Baudienstleistungen

ff Gerald Laudenbach
ff GIPAM German Investment Portfolio

 Asset Management GmbH
ff Hummel
ff Ingenieurbüro Hell
ff Ingenieurbüro Skiba
ff IUS Weibel & Ness
ff Jens Giebel
ff Jens Lüscher
ff Künicke GmbH
ff Kuss GmbH
ff Lakritzkontor Potsdam
ff Land Brandenburg Lotto GmbH
ff Lehmann Beschriftungen
ff LMB Dieter Leszinski
ff Lonsdale
ff Mail Boxes Etc. Babelsberg - Hendrik Tietze 
ff MB Bau
ff Metallbau Grundmann
ff Michael Blatz
ff Mittelbrandenburgische Sparkasse

 Potsdam
ff MTS MegaTopSolar GmbH Potsdam
ff Planungsbüro Knuth

ff Potsdamer Neueste Nachrichten
ff Potsdamer Phliatelistisches Büro
ff PRB Spezialtiefbau GmbH
ff Prof. Dr. Götz Schulze
ff Prof. Dr. Uwe Schilde
ff Rechtsanwaltsbüro Uwe Graupeter
ff Reisebüro Staaken-Center
ff SAP SE
ff Schewe GmbH
ff Söhnel Manufaktur
ff Sport Heinrich
ff Stadtgrün Potsdam GmbH
ff Strobel Rechtsanwälte
ff Taverpack GmbH
ff TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
ff Teamgeist GmbH
ff TEG Tiefbau- und Erschließungs GmbH
ff Thomas Rumpff
ff TLT Event AG
ff Trabet Transportbeton Berlin GmbH
ff Urologische Gemeinschaftspraxis

 Dr. Steffen Wagnitz
ff Verkehrsbetriebe Potsdam
ff  Generalagentur René Devriel

Stehen Sie an der Seite des SV Babelsberg 03 im Blickpunkt der Öffentlichkeit – Spieltag für Spieltag, die ganze Saison. 
Fordern Sie einfach unsere kostenlose Sponsorenpräsentation an. Gerne beraten wir Sie auch in einem persönlichen Ge-
spräch. Sprechen Sie uns an! Ihre Ansprechpartnerin: Jana Biste | 0331 704 98 235 | jana.biste@babelsberg03.de

Unserer Heimatregion sind wir wie kaum ein anderes 
Unternehmen verbunden. In den letzten zehn Jahren 
haben wir hier mit rund 37,5 Millionen Euro* Soziales, 
Kunst, Kultur und Sport gefördert. Das Vertrauen 
unserer Kunden macht es möglich.

Wir engagieren uns 
für Soziales, Kunst, 

Kultur, Breiten- und 
Spitzensport.

Gut für die Menschen.

*   Summe der Förderungen durch die
Mittelbrandenburgische Sparkasse
in Potsdam und ihrer Stiftungen seit
2004. Stand 31.12.2013

Viel Erfolg
 Babelsberg 03 e.V. 
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BABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN

.Echt

Potsdam

VOLL
TREFFER
Das ViP-ABOnnement: 12 Monate 
fahren – nur 10 Monate bezahlen.

ViP-Infotelefon (0331) 66142 75    
vip-potsdam.de

Eine runde Sache

Wer regelmäßig Bus und Tram nutzt, fährt mit den 
VBB Umweltkarten im ViP- ABOnnement am besten:
· 12 Monate fahren – nur 10 Monate zahlen
· zusätzliche  Angebote von unseren Partnern
· bequemes Bezahlen durch Bankeinzug
· der Einstieg ins ViP-ABO ist jederzeit möglich
· Kunden erhalten für die Tarifbereiche Potsdam 
 und Berlin die VBB-fahrCard – unverwüstlich, 
 fälschungssicher und Ersatz bei Verlust
Bei uns können Sie für alle Tarifbereiche, ob 
Potsdam, Berlin, Umland oder für das gesamte 
VBB-Gebiet Ihr ABOnnement abschließen.



KOSTENLOSE VORTRAGSREIHE STARTET
19. März, 18 Uhr in der Urania klimaagentur-potsdam.de

BESTENS
INFORMIERT
Fördermittel für Hausbau 
und Sanierung


